4

Berufs(feld)bezogene Zusatzqualifikation (Praxismodule)

· Die Zahl in Klammern hinter dem Veranstaltungstyp gibt die Zahl der Studienpunkte an.

52 202
Informationsveranstaltung zum Praxismodul (einmalig)

Für alle Studierenden der B.A.-Studiengänge der Skandinavistik und Nachzügler aus den germanistischen Instituten, der Anglistik/ Amerikanistik, der Klassischen Philologie, der Romanistik und der Slawistik.
PW
16. April
18-20
einmalig
UL6, 3059 
C. Richter
52 202
Training zur beruflichen Orientierung (einmalig)

Für dieses Training können Sie sich während der Informationsveranstaltung zum Praxismodul anmelden.

PL (1)
Do
8-12
einmalig
DOR 24, 3.102
C. Richter
Institut für Anglistik und Amerikanistik

52 541
English for Film and Media

SE(2)
Do
08-10
wöch.
Inval. 110, 343
E. Gibbels

52 542
Presentation and Discussion: Presenting the City of Berlin

SE(2)
Mi
16-18
wöch.
Inval. 110, 306
J. Verhey

52 543
Gesprächsdolmetschen

PL(3)
Mi
08-10
wöch.
BE 1, E 34
E. Affandi/D. Simon

52 544
Einführung ins Dolmetschen

PL(3)
Do
12-14
wöch.
BE 1, E 34
E. Affandi

52 545
Wie wird aus einer guten Idee ein Buch?

PO(3)
Blockseminar (7.-9.10.2008; 10-18 Uhr), UL 6, 2004a
G. Seils

Fragen und Probleme können beim ersten Vorbereitungstreffen (30.09.08; 18-20 Uhr) geklärt werden. Dort ist auch Raum, um Wünsche und Ideen seitens der Teilnehmer zu äussern. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Interessenten kommen aber bitte unbedingt zum Vorbereitungstreffen.

52 546
Kulturmanagement

SE(2)
Di
14-16
wöch.
Inval. 110, 306
C. Wilde

Institut für Deutsche Literatur

52 054
Schreibpraxen Kultur

PL (2)
Fr
14-16
wöch.
DOR 24, 3.102
U. Baureithel

Immer stärker unterliegt der journalistische Alltag den Gesetzen des schnellen Wettbewerbs. Was heute eine Nachricht wert ist, kann morgen schon Makulatur sein. Auch die Kulturberichterstattung ist von den immer kurzlebigeren Verwertungsbedingungen nicht ausgenommen, was dazu führt, dass die so genannten Kulturdebatten immer kürzeren Verfallszeiten unterliegen. 

Statt auf diesen „schnellen Schrieb“ – den kleinen Bericht, die en passant geschriebene Rezension, das nebenbei abgespulte Interview oder den aktuellen Kommentar – soll die Veranstaltung in diesem Semester auf die etwas langlebigeren Formen, nämlich das Künstlerporträt und die Kulturreportage, konzentriert werden. Sie soll den Studierenden die Gelegenheit geben, die Besonderheiten dieses Genres zu erarbeiten und einzuüben. 

Die Veranstaltung wendet sich an Studierende, die journalistisches Interesse und möglichst schon entsprechende Erfahrungen gesammelt haben. Die Veranstaltung wird den Studierenden Gelegenheit bieten, ihre Projekte im Forum vorzustellen bzw. zu erarbeiten. Am Ende soll ein größerer Text stehen, der alleine oder im kleinen Team realisiert und zur Diskussion gestellt wird. Vorausgesetzt werden die regelmäßige Lektüre des Kulturteils zumindest einer überregionalen Tageszeitung und die Bereitschaft zur Diskussion und produktiven (Selbst-)Kritik. Um konzentriertere Arbeitsphasen zu gewährleisten, sollten Sie sich – nach Absprache - auf Spätnachmittagblöcke einstellen. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 beschränkt. Ich bitte Sie, sich ab 1.04.07 bei mir per e-mail ulrike.baureithel@nexgo.de anzumelden und kurz Ihre Vorkenntnisse und Ihre Erwartungen an die Veranstaltung zu formulieren.

52 055
Verlagslektorat

PL (2)
Di
18-20
wöch.
DOR 24, 3.135
U. Rupprecht
Wie sieht die Arbeit des Lektors aus? Was geschieht im Einzelnen von der Akquise des deutschen oder fremdsprachigen Textes bis zum Erscheinen des Buches? Diese LV gibt Einblick in die Abläufe im Belletristiklektorat eines Publikumsverlags. In praktischen Übungen, durch die Erstellung von Gutachten, Vorschau- und Klappentexten und Verkaufsinformationen, soll das Entstehen eines Buches im Lektorat nachempfunden werden. Weitere Themen werden Arbeit mit Autoren, Textredaktion, Buchcover und die Zusammenarbeit mit Marketing, Presse und Vertrieb sowie die aktuelle deutsche Verlagslandschaft und das zukünftige Berufsbild des Lektors sein. Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt, bitte senden Sie bis zum 1.04.2008 eine kurze Bewerbung (knapper Lebenslauf und Begründung für die Teilnahme) an uta.rupprecht@ullstein-buchverlage.de.

Literaturhinweis zum Einlesen: E. Schütz u.a. (Hg.): Das BuchMarktBuch – Der Literaturbetrieb in Grundbegriffen. Reinbek 2005.

52 056
Literaturkritik
PL (2)
Blockveranstaltung


St. Richter
Es gibt keinen Königsweg zur gelungenen Literaturkritik. Aber es gibt die Möglichkeit, das Schreiben von Kritiken zu ‚trainieren’. Wie stellt man lange Bücher kurz dar und kommt dabe auf den berühmten ‚Punkt’? Lässt sich die Kunst des Weglassens erlernen? Kurz: Was macht das Handwerk des Kritikers aus? Und wie ist es um die Theorie bestellt? Inwiefern unterliegen literaturkritische Wertungskriterien dem Wandel gesellschaftlicher Werturteile? Welche Rolle sielen ästhetiktheoretische Debatten der Literaturwissenschaft? Muss sich die Kritik aufs simple Geschmacksurteil zurückziehen, wenn verbindliche Maßstäbe obsolet geworden sind? Auf diese (und einige andere Fragen) versuchen wir, Antworten zu finden. Theorie soll dabei flankieren, (Schreib-)praxis im Zentrum stehen. Zwischen zwei Blöcken des SE werden wir eine literarische Veranstaltung besuchen und ein Interwiev mit einem Autor oder einer Autorin führen. Das bietet Gelegenheit, journalistische Genres, die für die Literaturkritik relevant sind, praxisnah einzuüben. Die produzierten Texte werden im SE detailliert ausgewertet.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Studierende begrenzt, es wird ab 07.04.08 um Anmeldung gebeten unter: yvonne.dietl@rz.hu-berlin.de. 

Das SE wird als Blockveranstaltung durchgeführt. Einweisung am 25.04.08, 14-16 Uhr, Blöcke am 16.05./30.05. jeweils 14-18 Uhr sowie 17.05./31.05. Uhr jeweils 10-13 Uhr in DOR 24, 3.429.

52 057
Wörterbucharbeit in der Praxis

PL (2)
Do
12-14
wöch.
Jä 22/23. 305
M. Niedermeier

Drei der im Zentrum Sprache der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften versammelten Wörterbücher, Deutsches Wörterbuch (Neubearbeitung), Goethe-Wörterbuch, Digitales Wörterbuch der deutschen Sprache, bieten eine gemeinsame Praxisveranstaltung an. Ziel ist es, allgemeine und konkrete Fragen der Wörterbucharbeit, der Lexikographie und der Wörterbuchvernetzung im Verbund der Wörterbücher der BBAW vorzustellen. Schwerpunkt liegt dabei auf dem Praxisanteil. Die Studenten werden in den Arbeitsstellen der BBAW an lexikographische Tätigkeiten herangeführt und in die Wörterbucharbeit der beteiligten Wörterbücher einbezogen.

Literaturhinweis: 
http://www.bbaw.de/bbaw/Forschung/Forschungsprojekte/gwb/de 
http://www.bbaw.de/bbaw/Forschung/Forschungsprojekte/dwb/de 
http://www.bbaw.de/bbaw/Forschung/Forschungsprojekte/dwds/de 
52 058
Praxismodul

PCO (1)
Blockveranstaltung


T. Wegmann

Nach der ersten konstituierenden Sitzung am 5. Juni 2008, 18 Uhr in DOR 24, 3.429 findet dieses PCO, mit dem gemeinhin das Praxismodul abgeschlossen wird, in zwei Blockveranstaltungen (nach Absprache) statt.

Institut für Deutsche Sprache und Linguistik

52 176
Lektorat und Manuskriptredaktion von Fach- und Sachtexten

PL
30.05.08
14-20
DOR 24, 1.401


31.05.08
10-12
DOR 24, 1.102


31.05.08
12-16
DOR 24, 1.302, PC-Pool


20.06.08
16-20
DOR 24, 1.302, PC-Pool


21.06.08
09-17
DOR 24, 1.302, PC-Pool
U. Freywald

Im Seminar sollen auf der Grundlage fundierter linguistischer Kenntnisse redaktionelle Fertigkeiten vermittelt und eingeübt werden, die zur sprachlichen und formalen (überwiegend digitalen) Bearbeitung von komplexen nicht-belletristischen Texten befähigen. Ziel des Kurses ist sowohl sprachliche als auch technische Sicherheit bei der Manuskriptbearbeitung. Inhaltliche Schwerpunkte bilden zum einen Aspekte der Textstruktur und des textsortenspezifischen argumentativen Stils sowie Orth​graphie und Typografie sowie zum anderen die technische Umsetzung der formalen Anforderungen an ein wissenschaftliches Manuskript von Verlagsseite (in MS Word). Praktische Übungen, wie Textkorrektur und das Arbeiten mit templates und style sheets, vertiefen die erworbenen Fähigkeiten. Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Anmeldung per E-Mail: bis 16.04.2008 unter lektorat@text-und-stil.de (erforderlich!).

52 177
Wörterbucharbeit in der Praxis

PL
Do
12-14
JÄ 22/23, Raum: 305
M. Niedermeyer u.a.

Drei der im Zentrum Sprache der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften versammelten Wörterbücher, Deutsches Wörterbuch (Neubearbeitung), Goethe-Wörterbuch, Digitales Wörterbuch der deutschen Sprache, bieten eine gemeinsame Praxisveranstaltung an. Ziel ist es, allgemeine und konkrete Fragen der Wörterbucharbeit, der Lexikographie und der Wörterbuchvernetzung im Verbund der Wörterbücher der BBAW vorzustellen. Schwerpunkt liegt dabei auf dem Praxisanteil. Die Studenten werden in den Arbeitsstellen der BBAW an lexikographische Tätigkeiten herangeführt und in die Wörterbucharbeit der beteiligten Wörterbücher einbezogen Literatur:
http://www.bbaw.de/bbaw/Forschung/Forschungsprojekte/gwb/de 
http://www.bbaw.de/bbaw/Forschung/Forschungsprojekte/dwb/de 
http://www.bbaw.de/bbaw/Forschung/Forschungsprojekte/dwds/de
52 178
Praxiskolloquium (Blockveranstaltung)
PCO
Vorbesprechung: 18.04.07 
16-18, DOR 24, 1.401

Termine: 
Samstag, 17.05.07, 
10-16, 
DOR 24, 3.103


Samstag, 28.06.07,
10-16
DOR 24, 1.302, PC-Pool
A. Nolda
Im Praxiskolloquium werden Erfahrungen aus dem absolvierten Praktikum ausgetauscht und Profile studiengangbezogener Berufsfelder erarbeitet.

Der Studienpunkt für das Praxiskolloquium wird erworben durch einen mündlichen Kurzbericht über das absolvierte Praktikum sowie durch Mitarbeit bei der Internetpräsentation eines einschlägigen Berufsfelds.

Literaturhinweis:  Antos, Gerd et al. (2006). Angewandte Linguistik: Ein Lehrbuch. 2. Aufl. Tübingen: Francke.

Institut für Klassische Philologie

52929
Einführung in die griechische Papyruskunde

PL (2)
Mi
8.30-10
wöch.
UL 6, 2093B
G. Poethke

Nachdem im letzten Semester die griechische dokumentarische Papyruskunde im Mittelpunkt der Betrachtung stand und die literarischen Texte eine untergeordnete Rolle spielten, wird das Spezialseminar zu literarischen Texten als in sich geschlossene Veranstaltung, welche die Kenntnisse der dokumentarischen Papyruskunde nicht unbedingt voraussetzt, konzipiert und ergänzend hinzutreten. Behandelt werden ausgewählte Autoren und anonyme Texte, die auf Papyrus und anderen Schriftträgern, ausgenommen Steine, überliefert sind, sowie ihre spezielle Problematik. Auch die Geschichte der Paläographie findet Berücksichtigung. Voraussetzung für die Teilnahme sind Kenntnisse der griechischen und lateinischen Sprache.

Als einführende Lektüre wird empfohlen: D. Hagedorn, „Papyrologie“, in: Einleitung in die griechische Philologie, hrsg. von H.-G. Nesselrath, Stuttgart/Leipzig 1997, S. 59-71; H.-A. Rupprecht, Kleine Einführung in die Papyruskunde, Darmstadt 1994.

52948
Vorbereitung auf das Latinum II

PL (4)
Mo
08-10
wöch.
DOR 24, 1.201
B. Liebermann


Di
08-10
wöch.
DOR 24, 1.201

Do
08-10
wöch.
DOR 24, 1.201


Mit dieser Veranstaltung wird der Latinumskurs bzw. das Propädeutikum vom Wintersemester fortgesetzt. Am Ende des Semesters kann die Prüfung für den Nachweis von Kenntnissen im Umfang des Latinums abgelegt werden. Voraussetzung für die Teilnahme ist die bestandene Abschlussklausur aus dem Wintersemester.

Lehrbuch: G. KURZ: Studium Latinum. Latein für Universitätskurse. Teil 1 und 2, Bamberg 1993 u. ö. (Buchner, ISBN 978-3-7661-5391-3; 978-3-7661-5390-6)

52947
Vorbereitung auf das Graecum II

PL (4)
Mo
08-10 s.t.
wöch.
UL 6, 3075
R. Baumgarten


Mi
08-10 s.t.
wöch.
UL 6, 3075


Fr
08-10 s.t.
wöch.
UL 6, 3075

Fortsetzung des Sprachkurses vom Wintersemester. Einführung in die Lektüre griechischer Originaltexte durch Auswahllektüre von Platons Symposion sowie einer kleinen Auswahl weiterer Prosatexte. Kurzeinführungen in die wichtigsten Genera der griechischen Literaturgeschichte. Die Wiederholung der Formenlehre erfolgt im Rahmen eines Tutoriums (Fr 8-10, UL 6, 3075).

Am Ende des Semesters kann die Prüfung für den Nachweis von Kenntnissen im Umfang des Graecums abgelegt werden. Persönliche Anmeldung in der Sprechstunde oder per E-Mail erforderlich für Studierende, die nicht Stufe I dieses Kurses absolviert haben.

Anzuschaffende Textausgabe: Platon, Symposion. Eingeleitet und kommentiert von H. Reynen. Münster (Aschendorff), 2 Bde. (Text und Kommentar; je € 6,70).

Nordeuropa-Insitut 
52 252
Praxiskolloquium (1)
PCO (1)
Fr
8-10
und Block
DOR 24, 3.231
R. Wulff
Die Kurse des Moduls 9 bzw. 11: Berufsfeldbezogene Zusatzqualifikation II münden in ein Praxiskolloquium. Voraussetzung für die Zulassung zum Praxiskolloquium ist der Nachweis von 29 SP in den Praxismodulen 8/9 bzw. 10/11. Das Praxiskolloquium wird als öffentliches Gruppengespräch durchgeführt. Es beinhaltet eine Präsentation der Ergebnisse durch die Studierenden und schafft somit die Voraussetzung für eine Reflexion über die weitere berufliche Orientierung. Die Modulabschlussprüfung wird mit „bestanden/nicht bestanden“ bewertet. Teilnahmehinweise: Das Kolloquium wird in drei bis fünf Blockveranstaltungen durchgeführt werden, zur Planung ist unbedingt bis Ende Februar 2008 eine Anmeldung per E-Mail an reinhold.wulff@staff.hu-berlin.de notwendig!

Vorbesprechung, bei der auch die weiteren Termine festgelegt werden: Freitag, 25. April 2008, 8.30 Uhr, in 3.134.

52 253 Auf dem Weg zur erfolgreichen Präsentation

PL (1)
Block Fr/Sa

DOR 24, 3.231
G.Gurr

Jeder kennt die Situation – das Thema für das Referat steht, Bücher und Aufsätze sind besorgt und gelesen. Nun stellt sich die Frage: Wie wird aus der Faktenfülle ein fesselnder Vortrag? Der Schwerpunkt der Übung liegt dabei auf der Aufbereitung der Inhalte. Denn nur wer Anknüpfungspunkte an die Interessen der Zuhörer findet, wird ein aufmerksames Publikum haben. Folgende Fragen werden in der Übung bearbeitet: Wie werden die Inhalte ausgewählt, strukturiert und angeordnet? Welche Möglichkeiten gibt es, die Inhalte ansprechend und nachvollziehbar zu gestalten? Wie finde ich überzeugende Überschriften, sprachliche Bilder und kreative Visualisierungen? Welche Medien kann ich einsetzen? Wie gehe ich mit der Vortragssituation um? In vielen Übungen entwickeln die Studierenden ihr eigenes Vortragsskript. Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Anmeldung an gisela.gurr@gmx.de.

Termine: Freitag, 16. Mai, 14–18; Freitag, 30. Mai, 14–18; Sa, 14. Juni, 9–17
52 284 Journalistische Praxis
PL (2)
Fr
14-16
14-tgl.
DOR 24, 3.135
S. Trojanowski

Journalistische Grundlagen und guter Stil – Stillehre – klingt das nicht nach vorgestern? Im Informationsrausch der Onlinemedien, Weblogs und Podcasts vergessen viele Journalisten, worum es in ihrem Beruf eigentlich geht – nämlich sauber zu informieren und zu kommentieren. Doch wie gehen wir heute mit der Sprache um? Wer hat noch die Zeit oder das Wissen, den „Sprachmüll“ von einer „sauberen Sprache“ zu trennen? Ziel dieses Kurses ist es, journalistische Grundlagen zu vermitteln. Angefangen von der Diskussion über eine anschauliche, klare und elegante Sprache geht es über eine Einführung in die Grundlagen des Journalismus bis hin zur Erstellung eigener Nachrichten und Reportagen. Im Kurs werden wir von den (im weitesten Sinne!) Printmedien ausgehen, bei Interesse und Zeit aber auch einen Ausblick auf den Hörfunk geben können. Im Blickfeld wird zunächst das genaue Lesen sowie die stilistische und inhaltliche Kritik von Texten stehen, darüber hinaus sollen aber auch eigene Nachrichten, Meldungen und ggf. Reportagen geschrieben werden!

52 285 Sprache im schwedischen Film – Untertitelübersetzung
PL (3)
Di
18-20
wöch.
DOR24, 3.101
H. Fehr
In Skandinavien werden Filme bekanntlich nicht synchronisiert, sondern fremdsprachige Filme in Kino oder Fernsehen werden im Originalton gespielt und mit Untertiteln versehen – was dort nachweislich dazu führt, dass das Gefühl für den praktischen Gebrauch von Fremdsprachen und somit das Wissen um „authentische Alltagssprache“ (insbesondere im Englischen) weit stärker ausgeprägt ist als in Deutschland. In diesem Kurs soll es gewissermaßen umgekehrt darum gehen, für einen aktuellen schwedischen Spielfilm, zu dem bislang keine deutsche Übersetzung existiert, in gemeinschaftlicher Arbeit deutsche Untertitel zu erstellen. Für brauchbare Untertitel gelten dabei natürlich besondere Regeln: Die Sprache muss klar, schnell verständlich und leicht in ihrer jeweils situationsbezogenen Bedeutung zu erfassen sein. Gleichzeitig soll sie so präzise und treffend wie möglich den intendierten Inhalt des schwedischen Originaldialogs wiedergeben. Diese Aufgabe ist durchaus anspruchsvoll, aber auch sehr motivierend, und regt zum vertiefenden und kreativen Umgang mit der Sprache an, fördert insbesondere das Verständnis für die verschiedenen Kontexte und möglichen Bedeutungen situationsbezogener Sprache im Schwedischen. Nach einer kurzen einführenden Beschäftigung mit dem ausgewählten Film und einer kompakten Einführung in die Übersetzungstheorie (in 4–5 Sitzungen), samt Erarbeitung einer eigenen Strategie für die Untertitelübersetzung, werden die schwedischen Originaldialoge von den Teilnehmern Abschnitt für Abschnitt zwischen den Sitzungen übersetzt (in Gruppen oder einzeln). Die schwedischen Dialogtexte werden digital zur Verfügung gestellt und können direkt auf einer speziell hierzu bereitgestellten Internetplattform übersetzt werden, so dass alle Teilnehmer immer den aktuellen Stand einsehen können. Im Plenum werden die jeweils vorbereiteten Übersetzungen dann gemeinsam eingehend analysiert, diskutiert und bei Bedarf optimiert. Als Endprodukt wird schließlich eine gemeinsame DVD produziert, in welche die selbst erarbeiteten Untertitel fertig eingebunden sind. Voraussetzung: Solide Schwedischkenntnisse (empfohlen: abgeschlossener SK 3), Spaß am Übersetzen. Maximale Teilnehmerzahl: 15, Anmeldung nur per E-Mail möglich: fehr@fehr-media.de 

Institut für Romanistik
52 298 Expression orale: Certains aspects d’actualité de l’Union européenne 
UE (2) 
Mo
10-12
wöch.
DOR 65, 3.25
M. Barthold

52 299 Expression orale/traduction français-allemand: histoire de l’art

UE (2) 
Fr
10-12
wöch.
DOR 65, 4.61
M. Barthold

52 300 Traduction français-allemand: environnement/économie
UE (2) 
Mi
10-12
wöch.
DOR 65, 5.60
H.-R. Schulz

52 301 Traduction allemand-français: emploi et nouvelles technologies 

UE (2) 
Di
16-18
wöch.
DOR 65, 5.60
B. Desorbay

52 302 Exposés et phonétique corrective

UE (2) 
Di
10-12
wöch.
DOR 65, 434
H.-R. Schulz

52 303
Interprétation consécutive allemand-français

UE (2)
Fr
08-10
wöch. 
DOR 65, 4.34
X. Bihan

52 304
Traduction de films allemand-français/français-allemand, Niveau III/IV 

UE (2)
Mi
12-14
wöch.
DOR 65, 4.73
X. Bihan

52 305
Traduzione dal tedesco

UE (2)
Do
14-16
wöch.
DOR 24, 1.403
R. Ubbidiente

52 306
Traduzione dall’italiano

UE (2)
Mo
10-12
wöch.
DOR 65, 4.34
M. Köster

52 307
Übersetzen Portugiesisch-Deutsch

UE (2)
Di
12-14
wöch.
 DOR 65, 4.74
L. Hoepner

52 308
Interpretación consecutiva unilateral e-a  (auch Erasmus)
UE (2) 
Di
08-10
wöch.  
DOR 65, 4.61
B. Poerschke
52 309
Interpretación consecutiva bilateral (auch Erasmus)

UE (2)
Mi
10-12
wöch. 
DOR 65, 4.34
B. Poerschke/ M. Prieto Alonso

52 310
Praxiskolloquium

UE (2)
Mi
16-20
14tägig
DOR 65, 4.73
H. Borchert

Das Praxiskolloquium ist obligatorisch für den Abschluss des Praxismoduls im BA-Studiengang! Voraussetzung: Absolvierung des obligatorischen Praktikums.

Institut für Slawistik
52 862 IFK – Grundlagen Übersetzung und Dolmetschen (sprachenübergreifend)

PL (3)
Fr
10-12
wöch.
DOR 65, 5.42
L. Schippel

Das Seminar gibt einen Einblick in translatorische Tätigkeiten (Übersetzen, Dolmetschen, Lokalisation u.a.) und die dafür notwendigen Kompetenzen sowie wesentliche Orientierungen für eine selbständige Lektüre moderner translationswissenschaftlicher Arbeiten.
52 863
Einführung ins Übersetzen I (sprachenübergreifend)

PL (3)
Di
10-12
wöch.
DOR 65, 5.76
B. Oertel

Professionelles Übersetzen im Gegensatz zum Übersetzen als Methode im Fremdsprachenunterricht, Übersetzungskategorien, technische Fragen und Gestaltung der Übersetzung (Normen), konventionelle Hilfsmittel des Übersetzers.
52 782
Bosnisch/Kroatisch/Serbisch/Polnisch/Russisch/Tschechisch/Slowakisch: Novinki. Neuerscheinungen aus Mittel-, Ost- 
und Südosteuropa
SPJ (4)
n.V.



M. Goller/M. Marszałek/S. Sasse

Im Zentrum von „novinki“ steht die Erarbeitung eines eigenständigen literaturkritischen Projekts (Rezension, Autorenportrait, Interview oder Reportage. Das Projektseminar ist als Workshop in Kooperation mit Spezialisten aus der Praxis (Literaturkritik) konzipiert. Die besten Arbeiten werden unter www.novinki.de am Ende des Semesters veröffentlicht.
52 864
Praxiskolloquium 
CO
Blockseminar


R. Deth
Das Praxiskolloquium wird als öffentliches Gruppengespräch durchgeführt. Es beinhaltet eine Präsentation der Ergebnisse des durchgeführten Praktikums und schafft somit die Voraussetzung für eine Reflexion über die weitere berufliche Orientierung. Termine: Vorbesprechung: 29.04.08, 16-17, DOR 65, 5.57 Sitzung 1: 06.05.08, 16-19, DOR 65, 5.57 Sitzung 2: 13.05.08, 16-19, DOR 65, 5.57 Sitzung 3: 20.05.08, 16-19, DOR 65, 5.57
52 799
Russisch: Rhetorik 

PL (3)
Di
12-14
wöch.
DOR 65, 5.30
I. Gregor

Auf der Grundlage von speziellen Übungen soll rhetorisch korrektes Sprechen entwickelt werden. Dabei werden phonetische und intonatorische Kenntnisse wiederholt und vertieft
52 765
Russisch: Stadtbilderklärung 

PL (3)
Mi
12-14
wöch.
DOR 65, 5.75
L. Probst

Entwicklung von sprachlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten, die bei Stadtführungen relevant sind (Arbeit an spezifischer Lexik und Übersetzungs- und Dolmetschübungen zum Thema Stadtbild)
52 866
Russisch: Einführung ins Übersetzen II Russisch-Deutsch 

PL (3)
Di
08-10
wöch.
DOR 65, 5.42
B. Oertel

Übersetzen kleinerer (publizistischer) Texte mit geringerem Schwierigkeitsgrad unter besonderer Berücksichtigung der Probleme aus "Einführung ins Übersetzen I" im Gesamttext- und Situationszusammenhang
52 867
Russisch: Simultandolmetschen Russisch-Deutsch/Deutsch-Russisch 

PL (3)
Mi
08-10
wöch.
DOR 65, 4.59
B. Resnik

Simultandolmetschen von Podiumsdiskussionen zu aktuellen politischen, wirt​schaftlichen und gesellschaftlichen Fragen nach Mitschnitten aus der Praxis. 

Hinw.: In diesem Modul kann Simultandolmetschen in zwei Sprachen belegt werden.
52 802
Russisch: Fachlichkeit von Texten 

PL (3)
Mi
14-16
wöch.
DOR 65, 5.30
E. Timmler

Die Übung ist eine Einführung in die russische politische Terminologie, welche anhand von aktuellen Texten der Presse erarbeitet werden soll. Literaturhinweise und Texte werden im Verlauf der Veranstaltung ausgegeben.
52 817
Polnisch: Übersetzen Deutsch-Polnisch II 

PL (3)
Do
12-14
wöch.
n.V.
H. Burkhardt

Training im Übersetzen von Texten zu aktuellen Themen aus der Politik, Kultur und Wirtschaft. Recherchetechniken. 
52 816
Polnisch: Übersetzen Polnisch-Deutsch II 

PL (3)
Di
16-18
wöch.
DOR 24, 1.606
J. Conrad

Ziel dieser Übung, die sich ausdrücklich sowohl an Lernende wie an Muttersprachler des Polnischen richtet, ist zum einen die Förderung der sprachlichen Kompetenz in der (jeweiligen) Fremdsprache, zum anderen die Heranführung an das Übersetzen als eigenständige sprachbezogene Tätigkeit. Dazu gehören u.a. die gründliche Lektüre des Ausgangstextes, der Vergleich verschiedener Übersetzungs​vorschläge, das Überarbeiten und Redigieren eigener und fremder Übersetzungen sowie der Umgang mit diversen Hilfsmitteln und Paralleltexten. – Ausgangspunkt sind publizistische und literarische Texte in polnischer und deutscher Sprache.
52 822
Tschechisch: Übersetzen Deutsch-Tschechisch 

PL (3)
Mo
08-10
wöch.
DOR 65, 5.60
H. Adam

Weiterführung der erworbenen Kenntnisse in Übersetzen, Lösen von Äquivalenzproblemen

52 827
Bulgarisch: Kommunikationskurs I 

PL(3) 
Di
08-10
wöch.
DOR 65, 5.76
A. Stefanova

52 828
Bulgarisch: Kommunikationskurs II

PL(3) 
Mi
08-10
wöch.
DOR 65, 5.76
A. Stefanova

52 829
Bulgarisch: Kommunikationskurs III

PL(3) 
Mi
10-12
wöch.
DOR 65, 5.42
A. Stefanova

52 830
Bulgarisch: Praktische Grammatik II

PL(3)
Do
08-10
wöch.
DOR 65, 5.30
A. Stefanova

52 831
Bulgarisch: Medienbasierter Kurs

PL(3)
Do
12-14
wöch.
DOR 65, 5.76
A. Stefanova
52 832
Bulgarisch: Textsortenspezifisches Schreiben 

PL(3)
Mi
16-18
wöch.
DOR 65, 5.75
A. Stefanova
52 853
Georgisch für Anfänger (offen für alle)

PL(3)
Mo
14-16
wöch.
DOR 65, 5.76
S. Chotiwari-Jünger
52 854
Georgisch für Fortgeschrittene 1 (offen für alle)

PL(3)
Mo
16-18
wöch.
DOR 65, 5.76
S. Chotiwari-Jünger
52 855
Georgisch für Fortgeschrittene 1 (offen für alle)

PL(3)
Di
14-16
wöch.
n.V.
S. Chotiwari-Jünger
52 856
Georgisch: Übersetzung mit dem Wörterbuch (offen für alle)

PL(3)
Di
16-18
wöch.
n.V.
S. Chotiwari-Jünger
00 001
Slowakisch: Praktische slowakische Sprache I (offen für alle)

PL (3)
Mi
10-12
wöch.
DOR 24, 1.604
J. Pavlovič

PL (3)
Fr
10-12
wöch.
DOR 65, 5.76
J. Pavlovič

00 002
Slowakisch: Praktische slowakische Sprache II (offen für alle)

PL (3)
Mi
12-14
wöch.
DOR 65, 5.76
J. Pavlovič

PL (3)
Fr
08-10
wöch.
DOR 65, 5.76
J. Pavlovič
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Erklärende Inhaltsangaben zu den Themen sowie weitere aktuelle Angebote finden Sie im Netz unter www.careercenter.hu-berlin.de. Die Anmeldung erfolgt ebenfalls ausschließlich über o.g. Netzadresse. Die Anmeldedatenbank wird ca. 4 Wochen vorher freigeschaltet. 
2817 Verhandlungstraining (Blended Learning Kurs)

PL(5)
21.08.08
9-17
6 Termine 
Inv. 110, R 425
Bohnaker

2814 Die Moderationsmethode – Workshops effektiv leiten
PL (3)
19.06.08
9-16
5 Termine
Zi. 13c, R 510
Beckmann

2821 Rhetorik

PL (3)
25.08.08
9-16
5 Termine
Zi. 13c, R 510
Beckmann
2813 Rhetorik und Kommunikation
PL (3)
08.05.08
9-16
5 Termine
DOR 24, R 3.006
Kemnitz

2823 Rhetorik und Kommunikation
PL (3)
08.09.08
9-16
5 Termine
DOR 24, R 3.006
Kemnitz
2819 Rhetorik und Präsentation" (Blended Learning Kurs)
PL (5)
25.08.08
9-17
6 Termine
Inv. 110, R 425
Bohnacker
2822 Kommunikation und Mitarbeiterführung für Nachwuchsführungskräfte

PL (3)
16.07.08
9-16
5 Termine
Zi. 13c, R 510
Beckmann
2811 Konfliktmanagement
PL (2)
07.07.08
10-17
3 Termine
DOR 24, R 3.025
Braun

2805 Konfliktmanagement und Kommunikation für Studentinnen

PL (3)
30.06.08
10-16
5 Termine
DOR 24, R 3.006
Koenen

2824 Konfliktmanagement
PL (2)
22.07.08
10-17
3 Termine
DOR 24, R 3.025
Braun
2831 Selbstsicheres Präsentieren
PL (3)
25.07.08
12-18
5 Termine
DOR 24, R 3.025
Kokoschko
2829 Selbstpräsentation
PL (3)
01.09.08
9-16
5 Termine
DOR 24, R 3.025
Strittmatter
2818 Interkulturelle Kompetenz (Blended Learning Kurs)

PL (5)
22.08.08
9-17
6 Termine 
Inv. 110, R 425
Bohnacker
2803 Öffentlich Sprechen I – für potentielle Berufsredner
PL (3)
19.04.08
10-16
5 Termine
DOR 24, R 3.025
Jogschies
2828 Gezielt überzeugen - die richtigen Argumente finden

PL (3)
22.07.08
9-16
5 Termine
DOR 24, R 3.006
Köhler, K.

2816 Grundlagen betriebswirtschaftlicher Praxis
PL (5)
22.08.08
10-14
10 Termine
Inv. 110, R 423
Naujoks
2801 Grundlagen betriebswirtschaftlicher Praxis (Blended Learning Kurs)
PL (5)
09.05.08
9-12.15
9 Termine
DOR 24, R 3.025
Schwill
2802 Volkswirtschaftliche Analysen des aktuellen Wirtschaftsgeschehens
PL (5)
14.04.08
14-18
10 Termine
Inv. 110, R 423
F. Naujoks
2800 creare! StartUp – Everyone Can Be an Entrepreneur!
PL (5)
Termin wird noch bekanntgegeben!

Ritter-Mamczek/Robbers
2808 Juristische Grundlagen für Berufseinsteiger
PL (2)
22.04.08
17-19
10 Termine
Inv. 110, R 425
Kujawa
2812 Tabellenkalkulation mit Microsoft EXCEL (Blended Learning Kurs)

PL (3)
14.04.08
8-12
7 Termine
Zi. 13c, R 410
Ross
2827 Tabellenkalkulation mit Microsoft EXCEL
PL (3)
04.09.08
8-13
5 Termine
Zi. 13c, R 410
Ross
2815 Datenbankverwaltung mit Microsoft ACCESS
PL (3)
15.04.08
8-12
7 Termine
Inv. 110, R 304
Ross
2806 Office-Management für Berufseinsteiger
PL (2)
12.06.08
10-16
4 Termine
Inv. 110, R 425
Wieandt-Ledebur

2826 Projektmanagement im Unternehmen
PL (4)
25.08.08
9-16
5 Termine 
IBM, Nahmitzer Damm 12, EG R 064
Burczyk
2809 Eventmanagement (Blended Learning Kurs)
PL (5)
21.04.08
16-19.30
7 Termine 
Zi. 13c, R 510
Hennig/Kokoschko
2808 Projektmanagement (Blended Learning Kurs)
PL (5)
19.05.08
16-19.30
7 Termine
Zi 13c, R 510+410
Schenk
2830 Projektmanagement (Blended Learning Kurs)

PL (5)
11.08.08
16-19.30
6 Termine
Zi.13c, R 510+410
Schenk
2810 Journalistisches Arbeiten (Blended Learning Kurs)
PL (4)
04.06.08
16-19.30
5 Termine
Zi. 13c, R 510
Ulbrich
2825 Journalistisches Arbeiten
PL (4)
03.09.08
10-16
5 Termine
Zi. 13c, R 510
Köhler, S.

2804 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit in Wissenschaft und Hochschule
PL (3)
16.04.08
9-15.30
5 Termine
DOR 24, R 3.025
Morgner

2820 Public Relations (PR) und Projektarbeit im Kulturbereich

PL (3)
Termin wird noch bekanntgegeben!

Möllers
Beratung und Veranstaltungen des Career Centers zum Berufseinstieg, zur Praktikumsvorbereitung und zum berufsorientierten Studium (ohne SP)
Persönliche Laufbahnberatung

Frau Patricia Wohner
Frau Katharina Hoffmann
Beratung und Trainings zur Praktikums- 
Beratung zum Berufseinstieg und Moodle-Kurs 
vorbereitung und zum Berufseinstieg
„Strategien zur beruflichen Zielfindung“

patricia.wohner.1@uv.hu-berlin.de 
katharina.hoffmann@uv.hu-berlin.de
Telefon:+49-30-2093-1576 
Telefon: +49-30-2093-1144

Telefax:+49-30-2093-1196 
Telefax: +49-30-2093-1196

Ziegelstraße 13c, Raum 524, 10117 Berlin
Ziegelstraße 13c, Raum 523, 10117 Berlin
Termine nach telefonischer Vereinbarung.
Sprechzeiten: Mo, Di, Do, Fr 9-12 Uhr, Mi 13-15 Uhr
Jour Fixe „Bewerbung“
Termine: 07.05.2008; 10.06.2008; 09.07.2008; 13.08.2008; 17.09.2008; 08.10.2008

Zeit: 16.00 (s.t.) - 17.30 Uhr
Ort: Ziegelstraße 13c, Raum 510
Bewerbungstraining

Termine: 15.04.2008; 03.07.2008; 24.09.2008

Zeit: 10.00 (s.t.) – 16.00 Uhr
Ort: Ziegelstraße 13c, Raum 510
Das Bewerbungsgespräch
Termine: 24.04.2008; 05.06.2008; 09.09.2008
Zeit: 14.00 – 18.00 Uhr bzw. 10.00 – 14.00 Uhr

Ort: Ziegelstraße 13c, Raum 510
Kurs „Das qualifizierte Praktikum“
Termine: 24.06.2008; 08.09.2008
Zeit: 14.00 – 18.00 Uhr bzw. 10.00 – 14.00 Uhr

Ort: Ziegelstraße 13c, Raum 510
Moodle-Kurs "Strategien zur beruflichen Zielfindung"
Weitere aktuelle Angebote im Netz unter www.careercenter.hu-berlin.de.

Sprachenzentrum der HU

Am Sprachenzentrum der HU werden Kurse in verschiedenen Fremdsprachen auf unterschiedlichen Niveaus angeboten. Sie können die Kurse zusätzlich mit einem UNIcert©-Zertifikat abschließen. Sowohl für die Kurse als auch für die Zertifikatsprüfungen erhalten Sie Studienpunkte. 

http://www.sprachenzentrum.hu-berlin.de
Psychologische Beratung der Humboldt-Universität

Auch die Psychologische Beratung bietet Kurse an, die Sie als praxisrelevante Lehrveranstaltungen belegen können. ACHTUNG: Dazu gehören aber nur Kurse, in denen Sie Arbeitstechniken und Methoden tatsächlich erlernen.
http://studium.hu-berlin.de/beratung/veranst_html
Sollten Sie Fragen zur Anerkennung praxisrelevanter Lehrveranstaltungen haben, wenden Sie sich bitte an Constanze Richter, Praxiskoordinatorin.
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Drei ReferentInnen aus der Praxis stellen die Berufsfelder vor und sprechen über notwendige Qualifikationen und Einstiegswege. Anschließend gibt es die Gelegenheit, Fragen zu stellen.

23.04.2008
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Jobs im Bereich Kommunikation erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. Kein Museum, kein Wirtschaftsunternehmen, kein Verlag verzichtet heute auf eine PR- oder Presseabteilung. Immer geht es dabei um das Managen von Kommunikation. Mit Hilfe unserer ReferentInnen versuchen wir, dieses weit gefächerte Feld zu konkretisieren.

30.04.2008
Internationale Organisationen, Stiftungen, Vereine

Über 22 Mio. Bürger engagierten sich im letzten Jahr ehrenamtlich in über 8000 Stiftungen, Vereinen und Organisationen. Von der Arbeit an der Basis bis hin zu leitenden Funktionen, von der Öffentlichkeitsarbeit bis zum Projektmanagement vereint die Arbeit im 3. Sektor sehr vielfältige Tätigkeitsfelder.

07.05.2009
Film und Fernsehen

„Ich will was mit Medien machen“. Ein häufiger Satz junger Studierender. Viele denken dabei an Berufe im Bereich Film und Fernsehen. Aber was erwartet Berufsanfänger im TV-Alltag? Wie glamourös ist die Film-Welt wirklich? Und welche Kompetenzen sind gefragt? Fragen, auf die unsere ReferentInnen Antwort geben. 

14.05.2008
Informationsmanagement 

Immer mehr Informationen müssen strukturiert, archiviert und zugänglich gemacht werden. Es kommt darauf an, sie nutzbar und gut greifbar zu machen. Im Informationsmanagement werden Datenbanken eingerichtet und programmiert, Oberflächen entwickelt und Wissen archiviert.

28.05.2008
Internet 
Immer mehr Multimedia-Agenturen lassen sich in Berlin nieder. Sie sind eine noch weitgehend unentdeckte Anlaufstelle für GeisteswissenschaftlerInnen. Was genau macht ein Konzepter? Wodurch zeichnet sich die Arbeit einer Online-Redakteurin aus? Und worum geht es bei Usability?

04.06.2008
Museum 
Unsere persönliche Erinnerung hat Grenzen. Diese Grenzen werden durch kollektive Erinnerung in Ausstellungen, Museen und Gedenkstätten aufgeweicht und verschoben. Museen entwickeln ihre Ausstellungen selbst oder geben sie bei Agenturen in Auftrag. Besucher müssen betreut, Kataloge geschrieben und die Presse informiert werden.

11.06.2008
Stadt

Städte unterliegen ständigem Wandel. Nicht immer wirkt er sich positiv auf die Stadtteile aus. Ziel des Quartiers- und Stadtteilmanagements ist es, eine dauerhafte Verbesserung der Situation in „Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf“ zu erreichen. Unsere Referenten werden unterschiedliche Aufgaben in diesem noch jungen Berufsfeld vorstellen.

18.06.2008
Weiterbildung

Geistes- und SozialwissenschafterlerInnen können in der Erwachsenenweiterbildung als Trainer für Hard- und Softskills arbeiten. Sie vermitteln Wissen und Fähigkeiten, die andere befähigen, ihren Job besser auszuüben.

Ort und Zeit:
Unter den Linden 6, Raum 3059


mittwochs 18.00 Uhr c.t.

Kontakt:
Philosophische Fakultät II


Büro für Praxisorientierung 

Tel. 030/2093 9722


constanze.richter@rz.hu-berlin.de 

Eine Veranstaltung der Philosophischen Fakultäten I, II und III.
Job_Enter_08 


Berufswege für Geistes- und SozialwissenschaftlerInnen











Beachten Sie bitte die aktuellen Änderungen und Ergänzungen auf den Internetseiten der Institute!
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